
bezeichnete. Garibaldi war ein General, der den Krieg haßte und sich dafür einsetzte, 
alle Streitfragen zwischen den Staaten durch friedliche Verhandlungen zu lösen.

Unsere beiden Staaten gehören unterschiedlichen Systemen an und wollen es blei
ben. Das hindert sie nicht daran, in ihren Systemen dafür zu wirken, die Zusammen
arbeit maximal auszuweiten und alle Spannungen, Krisenherde und Gefahren für die 
Menschheit zu beseitigen. In diesem Sinne stimmt unsere Partei mit der politischen 
Linie der italienischen Regierung überein, die von Genossen Craxi geleitet wird. Ita
lien bekräftigt erneut seine entschiedenste Ablehnung des Terrorismus. Es stellt sich 
gegen alle, die ihn schüren und terroristische Basen beherbergen. In gleicher Weise 
mißbilligen wir alle militärischen Aktionen, die die Spannungen nur erhöhen kön
nen.

Die italienische Regierung und mit ihr die Sozialistische Partei wirkten und wirken 
weiterhin für eine politische Lösung der Krise im Mittelmeerraum. Konsequent waren 
wir bestrebt — und zum Teil ist es uns auch gelungen —, diese Prinzipien in der Erklä
rung der zwölf Außenminister der EG von Den Haag zu verankern. Wir wissen, daß 
wir uns weiter für eine größere Übereinstimmung zwischen den Ländern der Europäi
schen Wirtschaftsgemeinschaft einsetzen müssen.

Wir wissen, daß wir den Dialog mit all den Kräften fortsetzen müssen, die zwar un
terschiedlichen gesellschaftlichen Systemen angehören, jedoch mit uns gemeinsam 
diese Ziele teilen. Insbesondere müssen wir und ihr, die wir erst kürzlich dafür ein all
gemein anerkanntes Beispiel gegeben haben, diesen Weg weitergehen. Es geht darum, 
die Vernunft zur Geltung zu bringen, und es ist notwendig, sich von Realismus leiten 
zu lassen. Von diesem Geist ist unsere wachsende Zusammenarbeit gekennzeichnet, 
und es war mir eine Freude, in den vergangenen Tagen, die ich mit euch gemeinsam 
verbrachte, diese Worte so oft zu hören.

Persönlich erfüllte mich immer eine besondere Neugier auf eure Welt, auf eure Kul
tur. Das gilt für die Spezifika, die sie ausweisen, wie auch für das, was zum gemeinsa
men Erbe der Menschheit geworden ist.

Tauschen wir auch weiterhin unsere Erfahrungen gegenseitig aus! Erweitern wir un
sere Zusammenarbeit! Lernen wir uns besser kennen!

Verwirklichen wir so unsere Ideale, verteidigen wir unsere Interessen, so bewegen 
wir andere Kräfte, wie wir zu handeln.

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit und weitere Erfolge in der Arbeit! (Anhalten
der, starker Beifall.)

Elean Thomas, Mitglied des Politbüros des Zentralkomitees der Arbeiterpartei Ja
maikas: Liebe Genossen! Im Namen des Zentralkomitees der Arbeiterpartei Jamai
kas, im Namen unseres Generalsekretärs, Genossen Trevor Munroe, aller Kommuni
sten und aller friedliebenden Patrioten von Jamaika möchte ich dem Zentralkomitee
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